
Am 11. Oktober 1986 wurde das kleine Muse-
um in der Schulstraße 2 anlässlich der Krifteler 
Kulturtage eröffnet. Um 1980 hatte die Ge-
meinde die Liegenschaft erworben.

Schon das Museumsgebäude selbst ist eine Be-
sonderheit. Es gehörte früher zu einer Hofreite, 
einem für die Region typischen landwirtschaft-
lichen Anwesen mit Wohnhaus, Scheuer und 
Ställen. Der von der Schulstraße her zugäng-
liche vordere Teil des früheren Stalles wurde 
zum Museum ausgebaut. Das um 1900 errich-
tete Anwesen ist nahezu unverändert erhalten 
geblieben, so, wie es der damalige Bauherr, 
Bürgermeister Johann Sittig (Amtszeit 1892 bis 
1919) errichtet hatte.
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Eintritt frei | Öffnungszeiten:
Jeden ersten Sonntag im Monat von 10 – 12 Uhr

  1953 Einweihung der evangelischen Pfarrkirche 
(Gustav-Adolf-Kirche).

  1961 Fertigstellung des neuen Rat- und Bürger-
hauses in der Frankfurter Straße.

Neubau Rat- und Bürgerhaus (Foto: 1962).

  1967 Kriftel und die französische Gemeinde 
 Araines vereinbaren ein Partnerschaftsabkommen, 
das 1981 zu einer offiziellen Städtepartnerschaft 
wird. 

  1972 Mit einem Volksfest eröffnet Kriftel den  
Freizeitpark. 

  1974 Nach heftigen Auseinandersetzungen um  
die Gebietsreform in Hessen bleibt Kriftel selbst-
ständig. 

  1989  Kriftel zählt über 10.000 Einwohner. 

  1990 Die Gemeinde feiert ihr 1200-jähriges  
Bestehen. 

  2004 Eröffnung der Bonifatiusroute. In Kriftel  
werden vier Informationstafeln aufgestellt. 

  2018 Die Gemeinden Kriftel, Airaines (Frankreich) 
und Pilawa Gorna (Polen) schließen offizielle Städte-
partnerschaften ab. St
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  4000 v. Chr. Spuren menschlicher Siedlungstätigkeit 
im Vordertaunus finden sich auf dem nahegelegenen 
Kapellenberg.

  ca. 110 n. Chr. Das römische Steinkastell (seit ca.
 72 n. Chr.) auf dem Hochfeld in Hofheim wird aufge-
löst.

  2. Jahrh. Aus der Siedlung um das Römerlager wird  
 eine Straßenstation südlich des heutigen Schmelzwegs 
auf Krifteler Gemarkung.

  754 Der Leichenzug des Heiligen Bonifatius von 
Mainz nach Fulda nächtigt der Überlieferung nach auf 
Krifteler Gebiet.

  um 790 Der Name Kriftel („Cruftera“) wird erstmals  
in Schenkungen an das Kloster Fulda erwähnt.

  1465 Der Mainzer Erzbischof Adolf verpfändet
Stadt und Amt Hofheim – mit Kriftel – an Eberhard 
von Eppstein-Königstein.

  ab 1536 Einführung der Reformation in Kriftel durch  
Graf Ludwig von Stolberg.

  1581 Kriftel gehört zum Kurfürstentum Mainz; ab 
1595 ist wieder ein katholischer Pfarrer tätig.

  1648 Am Ende des 30-jährigen Kriegs werden in 
Kriftel noch 14 Männer gezählt.

  1671 Ein großer Brand zerstört den Ort: von 30 
Häusern bleiben nur vier Häuser und Teile der Kirche 
verschont.

  1713 Kriftel erhält ein eigenes Gericht und Siegel.

  1803 Mit der Auflösung der geistlichen Fürstentümer 
endet die Mainzer Herrschaft und Kriftel kommt zum 
Herzogtum Nassau.

  1877 Am 15. Oktober hält erstmals ein Zug am 
Bahnhof Kriftel.

  1896 Eröffnung des neuen Schulgebäudes (heute 
Haus der Vereine).

  1911/12 Anschluss Kriftels an das Strom- und 
Gasnetz sowie Bau eines Wasserleitungsnetzes.

  1930 Errichtung der Obst- und Gemüseabsatz-
genossenschaft.

  1945 Gründung des Landes Hessen.

  1951 Kriftel erhält das Recht, ein Wappen zu führen.

Wappen der Gemeinde mit stilisiertem Schwarzbach und 
dem Mainzer Rad.

Postkarte „Gruß aus Kriftel“ von 1907.

Älteste Abbildung der Bonifatiuskapelle; Miniatur von 1841.

Ausschnitt aus Codex Eberhardi (12. Jahrh.).

  13. Jahrh. Kriftel steht unter der Herrschaft der  
Herren von Falkenstein.

  1360er Jahre Zunehmender Einfluss des Kurfürsten-
tums Mainz.

  1389 Das Patronatsrecht über die Pfarrei Kriftel und 
der Kirchenzehnt gelangen durch Tausch vom Kloster 
Frauenberg bei Fulda an das Mainzer Liebfrauenstift.

  1848 Erste freie Gemeindewahlen in Kriftel.

  1866 Kriftel wird preußisch.

  1868 Der Neubau der Kirche St. Vitus wird nach 
dreijähriger Bauzeit feierlich eingeweiht.


